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Weil die Welt Weihnachten braucht
Weil jede Seele Licht braucht und Weihnachten strahlt.
Weil Sehnsucht Platz braucht und Weihnachten räumt ihn ein.
Weil Kinder Geschichten brauchen und Weihnachten erzählt sie.
Weil Gott, wie Menschen nicht allein sein wollen und Weihnachten verbindet uns.
Weil alle Welt Liebe braucht und Weihnachten feiert sie.



Unser Text spricht noch deutlicher, wenn Kapitel 16 ganz 
gelesen wird. Das Neue Jahr kommt schnell auf uns 

zu. Das kann uns verunsichern und sogar zur Verzweiflung 
bringen. Es kommt einem manchmal so vor, als ob unser 
ganzes Leben von Anderen und von den äußeren Umstän-
den geregelt wird. Es scheint oft so, als könnten wir nichts 
selber bestimmen. Unser Text lehrt uns, dass Gott auch 
inmitten dieser Unsicherheit bei uns bleibt. 
Krieg, steigende Lebenskosten, Sorgen um die Familie und 
gesundheitliche Probleme kommen einfach so auf uns zu. 
Ein Neues Jahr steht vor der Tür und wir denken unwillkür-
lich an die Probleme, die auf uns zukommen könnten. Und 
auch die alten Probleme reisen mit in das neue Jahr. Es ist 
zum Verzweifeln. Hagar kennt diese Verzweiflung. Aber Gott 
ist in ihrer Bedrängnis bei ihr.
Sie ist hochschwanger, kommt aus einem ganz niedrigen 
Stand und sie ist auf der Flucht durch die Wüste, einem Ort, 
in dem es keinen Schutz gibt. Wahrscheinlich hat sie dabei 
auch noch das Gefühl, dass sie für niemanden wichtig ist, 
denn Abraham und Sara haben ihr das Vertrauen genom-
men, sie missbraucht und auch vertrieben. 
Hagar wird nicht gefragt, ob sie für ihre Herrin ein Kind 
gebären will. Sie darf nicht selbst über ihren Körper, ihre 
Schwangerschaft und ihre Zukunft entscheiden. Ja, es ist 
so, dass sie nicht einmal über ihren eigenen Körper ent-
scheiden darf. Ihre Herrin Sarai hat Macht über sie, nutzt sie 
für ihre Zwecke aus und bestimmt, was mit ihr geschehen 
soll. 

In dem Moment, in dem sie ganz allein und mutlos ist, da 
sucht Gott sie auf. Für Gott ist Hagar so wichtig wie jeder 
andere Mensch. Für Gott ist jeder von uns gleich wichtig. 
In der Mitte ihrer Verzweiflung ist Gott anschaubar nahe. Er 
gibt auf Hagar Obacht. Er wird auch auf uns Obacht geben, 
unser Leiden erkennen. Er sieht, was sie erlebt, was sie 
denkt und fühlt, er macht ihr Mut und sendet sie zurück in 
ihre Umstände. Hagar aber geht es besser, sie ist innerlich 
verändert, denn sie weiß, dass sie nicht alleine ist und dass 
Gott seine Versprechen halten wird. Ihre Umstände haben 
sich nicht geändert. Aber Hagar ist jetzt anders, denn sie 
weiß, dass Gott auf sie schaut. Sie vertraut ihm: „Gott sieht 
nach mir.“
Mögen auch wir im Neuen Jahr wissen, dass Gott auf uns 
schaut. Auch wenn unsere Umstände schlecht sind, so ist 
Gott doch mit uns. Gott wird uns auch in diesem neuen Jahr 
ganz nahe sein.

Eine friedvolle Zeit wünscht Ihnen von Herzen 
Ihr Pastor coll. A. Schwirzer

        

Andacht zur Jahreslosung 2023: 1. Mose 16, 13

ANDACHT

Gott sieht nach mir
„Hagar gab dem HERRN, 

der mit ihr geredet hatte, 

den Namen El-Roi, 

das heißt: 

Gott sieht nach mir. 

Denn sie hatte gesagt: 

„Hier habe ich den

 gesehen, 

der nach mir sieht.“



martin wassink
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Für ein Jahr bin ich Pastor coll. im Rheiderland. 
Wir stammen aus Südafrika und sprechen daheim Afrikaans. Das ist eine Sprache, die im süd-
lichen Afrika entstanden ist. Sie hat viel deutsch, niederländisch und sogar ein bisschen platt-
deutsch in sich. Wir haben auch deutsche Wurzeln, denn mein Vater stammte aus Bayern.
Wir sind Adolf, Nadia, Gabi und Emil. Wir beide, Nadia und ich, haben an der Universität in 
Pretoria Theologie studiert. Dort haben wir uns auch kennen gelernt. Südafrika ist ein wunder-
schönes und multikulturelles Land. Wir waren in Südafrika und Namibia als Pastoren tätig, 
nämlich in Pretoria, Kalkrand (Namibia), Nelspruit, Rosendal, Barberton und Hazyview. Auch in 
Swasiland und Mosambik haben wir mitgeholfen. Leider konnten wir es wegen der Lage in Süd-
afrika, insbesondere der zunehmenden Kriminalität, nicht mehr aushalten. 
Das Rheiderland ist ein schönes Fleckchen Erde und wir fühlen uns hier ganz daheim.
Seit dem 1. September wohnen wir im Küsterhaus, in dieser großen Kirchengemeinde Weener, 
ganz nah bei der Kirche. Es macht mir eine Riesenfreude, dass ich hier bei Ihnen und Euch bin.
Ich bin ganz begeistert von allem, was in der Gemeinde Weener läuft. Ich werde auch gerne mit-
machen. 

Meine besonderen Interessen sind Besuche, weil der persönliche Kontakt mir wichtig ist.
Ich werde mal in anderen Gemeinden u. a. Bunde und in Wymeer predigen.
Die Diakonie liegt mir ganz nah am Herzen. Christ sein heißt für mich, Hoffnung und Hilfe 
bringen.

Pastor coll. 
Adolf Schwirzer 
stellt sich vor



VELLAGE

Ein Kind unserer Gemeinde wurde getauft:
Marie Sophie Bauer

GEBURTSTAGE

TAUFEN

Tag	                    Uhrzeit		
Dezember
Sonntag, 4. Dezember,	 11.00 Uhr Kirche 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk
2. Advent 		
Mittwoch, 14. Dezember	 18.00 Uhr Kirche 	 Der Lebendige Stapelmoorer  
			   Adventskalender wird in unserer Kirche 	
			   geöffnet, Kirchenrat 
Sonntag, 18. Dezember,	 11.00 Uhr Kirche 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk
4. Advent 	  
Heiligabend		  17.00 Uhr Kirche 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
Altjahrsabend 		  15.30 Uhr Kirche 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
Januar
Sonntag, 8. Januar 	 11.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
		  Gemeindehaus	  
Sonntag, 22. Januar 	 11.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
		  Gemeindehaus 	  
Februar
Sonntag, 5. Februar 	 11.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
		  Gemeindehaus 	
Sonntag, 19. Februar	 11.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
		  Gemeindehaus 	  

T ERMINE

WIR HABEN IN UNSERER GEMEINDE 
ABSCHIED GENOMMEN VON

Manfred Schubert	 73 Jahre

Wenn du bei Jesus 
bist, brauchst du dich 
nicht zu fürchten. 
(Jesaja, 66,2)

BEERD IGUNGEN
DEZEMBER
07. Dezember 	 Wilfried Hanken 		 75 Jahre 
18. Dezember 	 Heinz Meeken 		  74 Jahre 

JANUAR
07. Januar 2023	 Heinz Weber 		  93 Jahre 
07. Januar 2023	 Siegfried Bsdurek	 71 Jahre 
09. Januar 2023	 Trientje Brink 		  89 Jahre 
15. Januar 2023	 Annita Knöttig 		  74 Jahre 
22. Januar 2023 	 Dorette Weber 		  79 Jahre 
29. Januar 2023	 Alwin Höneke 		  79 Jahre 

FEBRUAR
04. Februar 2023	 Harmine Groenewold	 86 Jahre 
14. Februar 2023	 Reinhard Klußmann	 74 Jahre 
17. Februar 2023	 Ruth Wessoly		  89 Jahre 
28. Februar 2023	 Anneliese Range 	 76 Jahre 



5

Kranzniederlegung 
zum Volkstrauertag
„Selig sind die Frieden stiften, 
des sie werden Kinder Gottes heißen.“
Unter diesem Motto feierten wir Volks-
trauertag Gottesdienst. Während des 
Gedenkens am Ehrenmal legten Feuer-
wehrleute und Ortsvorsteher
Andreas Silze Kränze nieder.

 

Erntedank
Wir feierten Erntedank. Die Kirche war vielfältig 
geschmückt. Nachher haben wir in großer Runde mit 
selbstgemachtem Kartoffelsalat und Würstchen 
gemeinsam Mittag gegessen. Herzlichen Dank an alle, 
die dabei waren.

 

Neue Friedhofs-
gebührenordnung
Für den Vellager Friedhof tritt am 1. 
Januar die neue vom Kirchenrat am 7. 
September 2022 beschlossene Fried-
hofsgebührenordnung in Kraft. 

Brot für die Welt 
Den in Vellage verteilten Gemeindebriefen liegt eine Spendentüte 
von Brot für die Welt bei. Die Spendentüten können im Gottesdienst 
oder direkt bei Thea Weber-Haken abgegeben werden. 
Wenn Sie den Überweisungsträger verwenden, geben sie diesen 
bitte direkt bei der Bank ab.

Für die Evangelische Kirche in Deutschland 

Präses 
Dr. h. c. Annette Kurschus
Vorsitzende des Rates der  
Evangelischen Kirche in Deutschland

Für die Frei- und altkonfessionellen Kirchen 

Pastor 
Christoph Stiba 
Generalsekretär der Vereinigung 
Evangelischer Freikirchen

Aufruf zur 64. Aktion Brot für die Welt 

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

In weiten Teilen Europas vertrocknen Wälder und Wiesen ‒ in Bangladesch muss frucht­
bares Ackerland immer stärker vor Überflutung und Versalzung geschützt werden. Hef­
tiger Starkregen hat auch in Deutschland zu Hochwasserkatastrophen geführt, und der 
Wiederaufbau beschäftigt die Menschen viele Jahre. In Burkina Faso wird es von Jahr zu 
Jahr schwieriger, eine Ernte einzubringen, die die Familien ernährt: Denn vielerorts sind 
die Böden ausgelaugt, staubig und steinhart. 

Der Klimawandel ist eine globale Bedrohung ‒ er zeigt sich vor Ort jedoch in unterschied­ 
licher Weise. Zu viel oder zu wenig Wasser ‒ es sind zwei Gesichter derselben Krise.  
Beide offenbaren schmerzhaft, dass die sensiblen Grundrhythmen unserer Einen Welt  
aus dem Takt geraten. Mehr denn je spüren wir, dass wir auf unserem Planeten nur  
gemeinsam eine Zukunft haben.

Die Klimakrise betrifft uns alle, aber sie trifft nicht alle gleich: Diejenigen, die am wenigs­
ten dazu beigetragen haben, leiden am meisten unter ihr. Es sind die Ärmsten, deren 
Felder vertrocknen oder überschwemmt werden. Es sind die Schutzlosen, die von Wet ter­
extremen am heftigsten betroffen sind. Brot für die Welt hat den Einsatz für Klima­ 
gerechtigkeit daher zu einem Schwerpunkt seiner Arbeit gemacht. Unsere Partner in 
Bangladesch, Burkina Faso und in vielen anderen Ländern unterstützen Menschen dabei, 
mit Wetterextremen besser zurechtzukommen: Wenn Klein bauernfamilien robustes 
traditionelles Saatgut verwenden, können sie Phasen der Trockenheit überstehen. Mit 
Steinwällen wird die Konservierung von Feuchtigkeit im Boden unterstützt. In von Über­
flutung bedrohten Gebieten sichern veränderte Anbau methoden die Ernten und ermö g­
lichen dadurch eine vielfältige Ernährung. Auf diese Weise ent stehen Oasen des Lebens 
in verwüsteten Regionen. 

Eines steht jedoch fest: Klimagerechtigkeit erreichen wir nur, wenn sich auch bei uns 
vieles verändert. Deshalb fordern wir ‒ gemeinsam mit unseren Partnern ‒ von der Politik 
konkrete Schritte hin zu einer klimagerechten Gesellschaft. Diese Schritte beginnen  
bei uns selbst mit einer Lebensweise, die Ressourcen in jeder Hinsicht schont. Sie führen 
weiter in aktives Engagement und in gelebte Solidarität mit den Menschen im Globalen 
Süden. Wir bitten Sie daher, sich mit uns für Klimagerechtigkeit einzusetzen: durch Ihren 
eigenen Lebensstil, durch Spenden für die wichtige Arbeit unserer Projektpartner, die  
an der Seite der Ärmsten stehen ‒ und mit dem Gebet für das tägliche Brot in der Einen  
Welt. Für Ihren Beitrag und Ihr Vertrauen danken wir Ihnen von Herzen!

Für Brot für die Welt 

Präsidentin 
Pfarrerin Dr. Dagmar Pruin
Evangelisches Werk für  
Diakonie und Entwicklung e.  V.
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 Das Erntedankfest am 2.10. in unserer Kirche war wieder einmal gut besucht. Zahlreiche Erntegaben wurden am Vortag 
abgegeben und so entstand unter den fleißigen Händen von Henny Köller und Helga Korfee ein wundervoller Gabentisch. 
Der Kirchenchor unterstützte die Gemeinde beim Gesang und präsentierte eigene Darbietungen. Pastorin Inka Dohrmann-
Westerdijk und Pastor coll. Adolf Schwirzer gestalteten gemeinsam den Gottesdienst. Der Genuss einer Erntedanksuppe 
rundete die gut besuchte Veranstaltung ab.

 Der Jugendchor der Evang.-ref. Kirchenge-
meinde Stapelmoor bereicherte unseren Sonn-
tagsgottesdienst und unterstützte neben eigenen 
Darbietungen unseren Gemeindegesang.

 Der erste Spieletag war ein toller Erfolg. 
13 Personen waren der Einladung gefolgt und 
hatten sichtliches Vergnügen bei den verschie-
denen Spielarten an diesem Nachmittag. Weitere 
Spieltermine sind geplant.

COLLAGE AUS DEM
GEMEINDELEBEN

Nanu, dachten sich einige Gottesdienstbe-
sucher – die Orgel schon wieder defekt? Nein! 
Nach der Orgelrestaurierung musste das Gerüst 
abgebaut werden, dabei wurde unvorsichtig mit 
dem Stahlgerüst umgegangen und so entstand 
an einigen Pfeifen ein Schaden, der einen Aus-
tausch erforderlich machte. Nun ist die Orgel 
wieder voll einsetzbar.
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 Der Kammerchor 
„amici del canto“ aus 
Wuppertal widmete sich 
bei ihren Darbietungen 
dem hochaktuellen 
Thema „Verleih uns 
Frieden“. Leider war die 
Veranstaltung nicht gut 
besucht, da im Umkreis 
von Weener an diesem 
Abend mehrere Großver-
anstaltungen stattfanden.

GEBURTSTAGS-TEE-NACHMITTAG
Am 13.10. fand zum ersten Mal ein Geburtstagsteenachmittag im Gemeindehaus statt. Alle Gemeindemitglieder ab 75 Jah-
re, die in den letzten 3 Monaten ihren Geburtstag feiern durften, waren eingeladen. Über 40 Personen sind dieser Einladung 
gefolgt. Es war ein besonderer Nachmittag, war die einhellige Meinung. Das Vorbereitungsteam freut sich schon auf die 
nächste Veranstaltung, die nun 1/4jährlich stattfinden soll.
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Es
nagt

der Zahn

der Zeit

Dringend erforderlich war 
der Farbanstrich am Haupt-
eingang. Die Farbe ist über 
die Jahre abgeblättert und 
somit benötigte das Holz 
neuen Schutz.

Die Schallluken im Glo-
ckenturm unserer Kirche 
sind in die Jahre gekom-
men. Wind und Wetter ha-
ben das Holz zerstört. Hier 
muss dringend repariert 
werden.

Am Fuß unseres Glockenturmes sind die Mauerfugen vom 
Regen ausgewaschen. Die Standfestigkeit des Turmes ist 
nicht beeinträchtigt, aber zur Erhaltung des Denkmales ist 
eine Ausbesserung im Frühjahr erforderlich.

Das Dach vom Chorraum wurde in der letzten Zeit durch 
Wind und Wetter stark beschädigt. Der Regen konnte teils 
ungehindert in den Chorraum tropfen, deshalb war soforti-
ges Handeln erforderlich.



11

EIN MÄNNERKREIS FÜR UNSERE GEMEINDE
Wenn man so durch die Gemeinden geht, dann kann man wirklich oft meinen, dass Christ-sein hauptsächlich eine Frauen-
sache ist. Wir in Weener wollen das ändern. Wir Männer wollen uns unter uns treffen, um Sachen die für uns interessant sind, 
zu besprechen. In vielen Gruppen der Gemeinde sind die Damen uns voraus: Frauenkreise, Kirchenchor, Altenkreis, eigentlich 
sind es ja fast alles Frauenkreise. Helfen Sie uns mit, das zu ändern! Ich hoffe, dass wir in unserer ev.-ref. Gemeinde Weener 
einen Männerkreis gründen werden. Seien Sie dabei!
Das erste spontane Treffen soll am 5. Januar 2023 um 19 Uhr und das zweite am 9. Februar 2023 auch um 19 Uhr statt-
finden. Ihr Adolf Schwirzer 

SINGE-GOTTESDIENST 
Am zweiten Weihnachtstag feiern wir einen gemeinsamen Sing-Gottesdienst mit einer Kurzandacht in der ev.-luth. Erlöser-
kirche. Für diesen Gottesdienst nimmt Organistin Francien Janse-Balzer Liederwünsche entgegen. Wenn Ihnen ein Weih-
nachtslied am Herzen liegt, können Sie es ihr telefonisch, per Mail oder bis 15 Minuten vor Beginn des Gottesdienstes auch 
mündlich mitteilen: Telefon 04951/606 oder Mail: francienjansebalzer@gmail.com

GITARRENCHOR SUCHT VERSTÄRKUNG
Der Gitarrenchor unserer Gemeinde sucht Mitspielerinnen. Ihr seid herzlich willkommen. Wer Lust hat, in einer harmonischen 
Gitarrengruppe mitzuspielen, der sollte sich mit 
Anke Kruse, Tel. 04951 8539 in Verbindung 
setzen.

DIE GEMEINDELEITUNG 
ARBEITET
AN EINEM PROJEKT 
„KAMINZIMMER“
Wir verbinden mit dem Namen „Kamin-
zimmer“ wohlige Wärme, Gemütlichkeit, 
Geborgenheit sowie Gemeinsamkeit. Wir 
werden im Pfarrhaus den Kaminofen einhei-
zen, für Sitzgelegenheiten und zwangloser 
Unterhaltung sorgen. Wenn Sie Lust haben, mit 
anderen Menschen ins Gespräch zu kommen 
oder sich einfach nur mal am Ofen wärmen 
wollen sind Sie an den Öffnungstagen herz-
lich gern eingeladen. Über die Öffnungszeiten 
werden wir in der Tagespresse berichten und 
im Gottesdienst bekannt geben. Auch unsere 
Jugendlichen sollen bei ihren Veranstaltungen 
von dieser Einrichtung profitieren.
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Zum Thema „HEUTE“ hatte der Frauengesprächskreis eingeladen. Referentin war Pastorin Birgit Schulte-Not.

Neue Lautsprecheranlage in unserer Kirche. Liebe Gemeindemitglieder, wir haben Ihnen versprochen, dass „Freiwillige 
Ortskirchgeld 2022“ zu nutzen, um die Qualität der Lautsprecheranlage in unserer Kirche zu verbessern. Wie auf dem Bild zu 
sehen, wird die gesamte Anlage nun vom Tablet gesteuert, individuell kann so jedes angeschlossene Mikrofon gesteuert wer-
den. Störende Nebengeräusche werden somit unterdrückt. Mitschnitte einer Predigt sind möglich und wir bitten um Nachricht, 
wenn jemand die Predigt auf einem Stick bekommen möchte. Wir werden uns darum kümmern. Allen Kirchenmitgliedern die 
mit ihrer Einzahlung des Ortskirchgeldes dazu beigetragen haben, sagt die Gemeindeleitung „HERZLICHEN DANK“.
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Die Weihnachtswichtel – 
            eine Weihnachtsgeschichte
Petunia war eine Frau von 80 Jahren, die gern in ihrem Schaukelstuhl saß und strickte. Manchmal strickte sie 
kleine grüne Männchen mit gelben Mützchen und gelben Schuhen. Als die Enkelkinder sie fragten, wer diese 
Männchen seien, erzählte sie ihnen, dass sie sie als achtjähriges Mädchen gesehen hatte und sich noch genau 
daran erinnere. 

Sie versuchte auch ihre Kinder zu überzeugen, dass es die Wichtel sind, die die Geschenke zu Weihnachten 
bringen und nicht der Weihnachtsmann. Die Wichtel seien die Helfer vom Weihnachtsmann, vom Osterhasen, 
vom Christkind und von der Zahnfee. Sie seien die kleinen unterschätzten Helden, die alles zusammenhalten. 
Die Kinder und Enkelkinder lachten nur, nahmen ihre Oma nicht ernst und schlossen eine Wette mit ihr ab. Sie 
würden ihr jeden Tag Kekse backen, wenn sie die Wichtel dazu bringen könnte, sich zu zeigen.

Die Wichtel gab es wirklich und sie hatten Mitleid mit Petunia, doch sie durften nicht gesehen werden, das war 
ihre oberste Regel. Sie wollten dennoch versuchen, ihr zu helfen und ihrer Familie außerdem einen Schrecken 
einzujagen. Also schnappten sie sich die vielen gestrickten Wichtelfiguren, versteckten sich hinter ihnen und 
rannten einer nach dem anderen in die Zimmer der Kinder und Enkelkinder.

Sie nahmen die Kekse, die im Flur lagen und krümelten alle Zimmer voll. Dann bauten sie ein Katapult aus 
einer Rolle Toilettenpapier und einem Lineal und schossen sich so auf die Betten. Dort verteilten sie weitere 
Krümel, Zuckerstangen, Zahndosen und bemalte Ostereier, lachten und sprangen auf und ab bis die Kinder und 
Enkelkinder aufwachten und die gestrickten Wichtelfiguren ihrer Oma sahen.

Sobald sie ihre Augen aufgeschlagen hatten, verschwanden die Wichtel schnell und rannten aus der Tür. Sie 
hinterließen Chaos und Verwunderung, aber stärkten auch den Glauben an die Geschichte der Oma. Von diesem 
Tage an bekam Petunia für den Rest ihres Lebens jeden Tag Besuch und frische Kekse. Sie teilte sie jeden Weih-
nachtsabend mit den Wichteln, legte sie auf einen Tisch im Flur und schrieb ihnen einen Brief, in dem sie sich 
bei ihnen bedankte. Am nächsten Morgen war sie glücklich, denn sie fand nur noch den Briefumschlag und ein 
paar Krümel vor.



GEBURTSTAGE
DEZEMBER
02. Menno Kuper	 85 
02. Ane Bakker	 80
04. Karl Kramer	 84 
05. Magrethe Geerdes	 90
05. Ingeborg Brieger	 85
06. Doris Altenhölscher	 80
07. Ewald de Boer	 84 
07. Rieka Gelder	 82 
09. Jenny Löning	 83 
09. Edith Sterrenberg	 82 
12. Elisabeth Wolters	 90 
12. Elfriede Zillmer	 84 
12. Ingo Scherhag	 83 
18. Ingeborg Beekmann	 81
19. Harmine Röskens	 90 
20. Klara Lüppens	 90
22. Lena Theile	 82 
25. Helga Fokken	 81 
28. Karl Flörke		 81 
29. Rosemarie Behrens	 85 

JANUAR
03. Christa Kruizenga	 85
03. Gerhard Klinkenborg	 84 
04. Walter Bünker	 84 
04. Karl-Heinz Veenhuis	 82 
07. Titia Theermann	 94 
08. Tamkea van Koten	 87
08. Tjeda Schüür	 86
08. Menno Borchers	 82 
09. Hermann Grijze	 81 
10. Bertha Nanninga	 87 
11. Hedwig Wolters	 93 
13. Emil Schüür	 93
14. Daniela Schmäding	 81 
18. Helga Bußmann	 83

25. Dieter Waltemathe	 80 
26. Frieda Liebel	 91 
27. Anna Vry	 	 88 
27. Peter Zillmer	 85 
28. Heinz Seemann	 87 
28. Bernhard Veenhuis	 82 

 

TAUFEN
Lena Luisa Lübbers
Adrian Talkeus Wessels
Nele Haan
Anastasia Ostendorp
Madleen Hilbrands

TRAUUNGEN
13.08. Markus Christian und Lisa 
Maria Bödeker geb. Helmers
10.09. Sintje Eilderts-Siemens und 
Keno Siemens
23.09. Cilline und Ron Steffen geb. 
Engelbrecht

EHEJUB I LÄUM
DIAMANTENE HOCHZEIT
15.02.23 Hakea und Hinderk 
Südtmann

EISERNE HOCHZEIT
07.02.23 Jannette und Geerd 
Cornelius Feikes

Auch ein Schritt zurück ist  
oft ein Weg zum Ziel    

(Konrad Adenauer)   
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HERZLICHEN 
18. Ewiene Kruse	 80
20. Hinrich Bartels	 84 
20. Manfred Schmidt	 84 
22. Meta Bonk		 83
22. Eliese Dreesmann	 83 
27. Frieda Severiens	 98 
29. Wilma Karper	 91
29. Gerda Bonte	 82 
29. Klaas Duitsmann	 81 
30. Wilhelm Giese	 89 
30. Hilda Heijen	 80
                                                                                        
FEBRUAR
01. Käthe Behrendt	 88
02. Margot Grundig	 95 
02. Erika Haken	 81 
04. Helga Hülße	 89
05. Irmgard Pantel	 102
06. Elsine Schnelle	 85
08. Anne Oostinga	 83 
10. Christine Weber	 94 
11. Bernhard Bartels	 85 
13. Hinrich Yzer	 89 
15. Peter Pals		  90 
15. Maria Kruse	 84 
15. Hans-Karl Freiherr 
	 von Dankelmann	 82 
16. Hanna Neick	 86
17. Henny Smidt	 89 
17. Gerhardine Tjabben	 86 
17. Irmgard König	 82
17. Erich Dreesmann	 80 
18. Johanna Dorenbusch	 87
19. Siemtje Roll	 90 
19. Olga Busemann	 84 
20. Janette Feikes	 87 
23. Johanne Aeishen	 95 
23. Maria Hesse	 94 
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Redaktion: Gemeindebriefausschuss. 
Auflage 2300 Stück. 
Webmaster: Carola Deinis
www.weener.reformiert.de
Pastorin Inka Dohrmann-Westerdijk
Graf-Edzard-Str. 27, Tel. 8601
inka.dohrmann-westerdijk@reformiert.de

	 weener.reformiert

 	 evangelisch-reformierte Kirche Weener

Gemeinde- und Friedhofverwaltung
Nadine Freese
Kirchplatz 2, Tel. 2265
Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 9.30 - 11.30 Uhr
reformiert-weener@t-online.de
Küster Geerd Freerks, Tel. 2253
Diakoniestation Weener e.V.
Mühlenstraße 8, Tel. 0 49 51-913 940
Altenzentrum Rheiderland 
Mühlenstr. 10a, Tel. 04951-91090
Kaufhaus Diakonisches Werk 
Rheiderland Tel. 04951-6924813
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BEERD IGUNGEN
WIR HABEN IN UNSERER GEMEINDE 
ABSCHIED GENOMMEN VON

Gerda Marohn, geb. Thormählen 	 78 Jahre
Andreas Bruns	  61 Jahre
Hannelore Yzer geb. Lühmann	 75 Jahre
Werner Goemann	 93 Jahre
Theo Erfkamp		 85 Jahre
Gerhard Köller	 81 Jahre
Heiline Karels geb. van Lengen	 85 Jahre
Johann Mennen	 92 Jahre
Ilse Witte geb. Elzen	 73 Jahre
Siegfried Janssen	 89 Jahre
Geerd Wilken		  84 Jahre
Hakea de Groot geb. Swart	 93 Jahre
Harmine Jannette Huisinga geb. Stass	 90 Jahre

Gottes Zusage gilt: 

Fürchte dich nicht,                                                                                                                                           

denn ich habe dich erlöst; 

ich habe dich                                                                                                                                             

bei deinem Namen gerufen; 

du bist mein!    

KONZERTE
8. Januar 2023 | 17 Uhr 
Orgelkonzert Winfried Dahlke Neujahrskonzert

5. Februar 2023 | 17 Uhr 
Orgelkonzert Balthasar Baumgartner (Osnabrück)

14. Januar 2023 
Alljährliches Neujahrskonzert des TMV WeenerVORANKÜND IGUNG

25. März 2023

TENÖRE4YOU
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TERMINE
03.12.22 Die lange Nacht der Nadel

04.12.22 9.45 Uhr Taufgottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk, Tee im Gem.-Haus

08.12.22 19.00 Uhr Spieleabend
09.12.22 17.00 Uhr Adventsfeier Frauengesprächskreis
11.12.22 9.45 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden des 1. Jahrgangs, P. coll. Schwirzer
11.12.22 17.00 Uhr Adventssingen mit Kirchenchor, Bläserchor, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
12.12.22 14.30 Uhr Adventsfeier Altenkreis 
14.12.22 9.30 Uhr Adventsfeier Frauentreff
15.12.22 19.30 Uhr Adventsfeier Offener Frauenabend 
18.12.22 9.45 Uhr Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
Heiligabend 15.30 Uhr Gottesdienst, Kirchenchor, Pn. Dohrmann-Westerdijk 

17.00 Uhr Gottesdienst, Bläserchor, P. Köstlin-Büürma
1. Weihnachtstag 9.45 Uhr Gottesdienst, Bläserchor, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
2. Weihnachtstag 10.00 Uhr Gemeinsamer Singe-Gottesdienst in der ev.-luth. Erlöserkirche, 

Organistin Janse-Balzer, P. coll. Schwirzer, s. Seite 11
9.30 Uhr Frauentreff

27.12.22 19.30 Uhr Ökumenisches Abendgebet in der Katholischen Kirche  
Altjahrsabend 17.00 Uhr Gottesdienst, Pn. D.-W. 
Neujahr 17.00 Uhr Gottesdienst, 

03.1.23 15.00 Uhr Frauengesprächskreis 
05.1.23 19.00 Uhr Neujahrstreffen des neuen Männertreffs, s. Seite 11
06.1.23 Die lange Nacht der Nadel
08.1.23 9.45 Uhr Gottesdienst
15.1.23 9.45 Uhr Taufgottesdienst, Tee im Gemeindehaus 
18.1.23 9.30 Uhr Frauentreff 
19.1.23 15.00 Uhr Spielenachmittag
19.1.23 19.30 Uhr Offener Frauenabend, Thema: Stufen des Lebens, Pn. Sander
22.1.23 9.45 Uhr Gottesdienst, P. coll. Schwirzer
29.1.23 9.45 Uhr Gottesdienst, P. Lohrer

03.2.23 Die lange Nacht der Nadel
05.2.23 9.45 Uhr Taufgottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk, Tee im Gem.-Haus
07.2.23 15.00 Uhr Frauengesprächskreis 
09.2.23 19.00 Uhr Männerkreis 
12.2.23 9.45 Uhr Gottesdienst, P. coll. Schwirzer
15.2.23 9.30 Uhr Frauentreff 
16.2.23 19.30 Uhr Offener Frauenabend, Thema: Weltgebetstag
16.2.23 19.30 Uhr Spieleabend
19.2.23 9.45 Uhr Gottesdienst, Pn. Dohrmann-Westerdijk 
26.2.23 9.45 Uhr Gottesdienst, Lektorin Bernardy

Hinweis zum Datenschutz: In unserem Gemeindebrief nennen wir Personen im Zusammenhang mit Amtshandlungen. Wir 
veröffentlichen auch Geburtstage von Gemeindemitgliedern über die 80 Jahre und älter sind. Falls Sie dies nicht wünschen, 
geben Sie bitte eine Mitteilung an das Gemeindebüro. Auf die Adressenangaben müssen wir aus datenschutzrechtlichen 
Gründen verzichten.


